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1

5

1 Was machen die Kinder?

turnen laufen

Tunwort/Zeitwort          Verb

Maria  malt.

Martin
Peter

Anna

Karl

Gabi

Tom

Maria

Hans

malen gehen sitzen spielen trinken fahren
333 3 3 3 3 3

Verb (Tunwort)
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1

6

1 Was machen die Kinder?

turnen laufen

Tunwort/Zeitwort          Verb

Maria  malt.

Martin
Peter

Anna

Karl

Gabi

Tom

Maria

Hans

malen gehen sitzen spielen trinken fahren
333 3 3 3 3 3

Verb (Tunwort)

Karl  geht.

Anna  turnt. Gabi  sitzt.

Hans  spielt. Peter  l‰uft.

Tom  trinkt. Martin  f‰hrt.
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1

7

Kinder spielen gerne im Freien.

Lisa l‰uft im Wald.
Susi f‰hrt mit dem Rad.
Werner malt an der Wand.
Paul klettert auf B‰ume.
Anna wirft B‰lle.
Klaus springt auf der Wiese.
Doris spielt im Garten.

3

Kreise die Verben (Tunwˆrter) rot ein und schreibe die S‰tze mit
anderen Namen!

Ich

Was machst du gerne?

2

Ich-Form

Ich reite gerne. Ich lese gerne B¸cher.
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1

8

Kinder spielen gerne im Freien.

Lisa l‰uft im Wald.
Susi f‰hrt mit dem Rad.
Werner malt an der Wand.
Paul klettert auf B‰ume.
Anna wirft B‰lle.
Klaus springt auf der Wiese.
Doris spielt im Garten.

3

Kreise die Verben (Tunwˆrter) rot ein und schreibe die S‰tze mit
anderen Namen!

Ich

Ich

Ich

Ich

Ich

male

schreibe

fahre

spiele

gehe

gerne Bilder aus.

gerne Briefe.

gerne mit dem Zug. 

gerne Brettspiele.

gerne ins  Freibad.

Was machst du gerne? *

2

Ich-Form

Ich reite gerne. Ich lese gerne B¸cher.
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1

9

Anna  vom Stuhl.

Der Hase Salat.

Die Kuh auf der Wiese.

Oma einen Korb.

Karl in der Badewanne.

Die Katze eine Maus.

4

5

Schreibe Verben (Tunwˆrter) auf, die du kennst!

zeichnen

Tunwörter

Kannst du richtig erg‰nzen?

Was macht?

springt

tr‰gt springt sitzt f‰ngt frisst steht
3

Verb (Tunwort)
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1

10

Anna  vom Stuhl.

Der Hase Salat.

Die Kuh auf der Wiese.

Oma einen Korb.

Karl in der Badewanne.

Die Katze eine Maus.

4

5

Schreibe Verben (Tunwˆrter) auf, die du kennst!

zeichnen

Tunwörter

Kannst du richtig erg‰nzen?

Was macht?

springt

tr‰gt springt sitzt f‰ngt frisst steht
33 3 3 3 3

Verb (Tunwort)

*

 frisst

steht

tr‰gt

   sitzt

f‰ngt

h¸pfen

bauen

kochen

helfen

¸ben

turnen
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1

11

malen

kaufen

schreiben

kochen

trinken

schlafen

Merke!

B

Verben heien auch Tunwˆrter/Zeitwˆrter.

ilde mit diesen Verben (Tunwˆrtern) S‰tze!  6

Andrea   malt   einen Mond.

7 Erg‰nze diese S‰tze mit dem Verb (Tunwort)   reiten  !

Herr Fritz      reitet    gerne.

Peter    nie.

Ich    oft.

Du    gut.

Gabi    selten.

Mein Bruder    manchmal.

Infinitiv (Grundform) 

Verben

ÑNennformîVerben

Verben

schreibt man klein.      malen

 haben eine Grundform:    

                                         (= Infinitiv)

 ver‰ndern ihre Endung. 
male
malst
malt

ich
du
Lisa
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1

12

malen

kaufen

schreiben

kochen

trinken

schlafen

Merke!

B

Verben heien auch Tunwˆrter/Zeitwˆrter.

ilde mit diesen Verben (Tunwˆrtern) S‰tze!*  6

Andrea   malt   einen Mond.

Ich schreibe dir morgen.

Mutter kocht gerade.

Tina trinkt gerne Cola. 

Mein Bruder schl‰ft noch.

7 Erg‰nze diese S‰tze mit dem Verb (Tunwort)   reiten  !

Herr Fritz      reitet    gerne.

Peter    nie.

Ich    oft.

Du    gut.

Gabi    selten.

Mein Bruder    manchmal.

Infinitiv (Grundform)  

Tom kauft vier Bananen.

reitet

reite

reitest

reitet

reitet

Verben

ÑNennformîVerben

Verben

schreibt man klein.      malen

 haben eine Grundform:    

                                         (= Infinitiv)

 ver‰ndern ihre Endung. 
male
malst
malt

ich
du
Lisa
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1

13

ein Buch.

     

      malen

       

spielen

Ich  kaufe    kaufen

Claudia  kauft Sonnenblumen.

Peter  malt eine Stadt.

Grundform:

Sonja  isst das Pausenbrot.

Hans  liest eine Geschichte.

8 Schreibe diese S‰tze in der Ich-Form!

9 Suche die Verben (Tunwˆrter) und streiche die Fehler an!   
Schreibe die S‰tze richtig ins Heft!

10 Schreibe die Verben (Tunwˆrter) aus ‹bung 9 in der Grundform auf!

Peter   spiele  im Garten.

Er  sitzt  auf einer Rutsche.

Sein Hund Waldi  schauen  zu.

Peter  rutschen  schnell hinunter.

Waldi  sitze  auf der Wiese.

Er  bellt  laut.

Infinitiv (Grundform)
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ein Buch.

Ich  esse das Pausenbrot.     essen

Ich  male eine Stadt.     malen

Ich  lese      eine Geschichte.

spielen

Ich  kaufe    kaufen

Claudia  kauft Sonnenblumen.

Peter  malt eine Stadt.

Grundform:

Sonja  isst das Pausenbrot.

Hans  liest eine Geschichte.

8 Schreibe diese S‰tze in der Ich-Form!

9 Suche die Verben (Tunwˆrter) und streiche die Fehler an!   
Schreibe die S‰tze richtig ins Heft!

10 Schreibe die Verben (Tunwˆrter) aus ‹bung 9 in der Grundform auf!

Peter   spiele  im Garten.

Er  sitzt  auf einer Rutsche.

Sein Hund Waldi  schauen  zu.

Peter  rutschen  schnell hinunter.

Waldi  sitze  auf der Wiese.

Er  bellt  laut.

Infinitiv (Grundform)

  sitzen   schauen    rutschen     bellen

spielt, schaut, rutscht, sitzt

Sonnenblumen.

essen

malen

lesen
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1

15

     stehen            laufen          liegen          schlafen         sitzen

laufen Das  Pferd   l‰uft.

Der

Suche die passenden Verben (Tunwˆrter) und beantworte die Fragen! 11

Was macht das Schwein?

Was macht  das Reh?

Was macht  die Katze?

Was macht  der Hund?

Was macht  das Pferd?

  Was macht?FRAGEWORT:

Merke!

Frage: ÑWas macht?ì
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     stehen            laufen          liegen          schlafen          sitzen

laufen Das  Pferd   l‰uft.

Der Hund sitzt.

Suche die passenden Verben (Tunwˆrter) und beantworte die Fragen! 11

Was macht das Schwein?

Was macht  das Reh?

Was macht  die Katze?

Was macht  der Hund?

Was macht  das Pferd?

  Was macht?FRAGEWORT:

Merke!

33 3 3 3

Frage: ÑWas macht?ì

sitzen

schlafen  Die Katze schl‰ft.

liegen Das Reh liegt.

stehen Das Schwein steht.

Downlo
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17

Findest du in diesem Text die Verben (Tunwˆrter)? 

Die Kinder sind im Garten

Hans  giet  die Blumen.

Tom  f‰hrt  mit dem Rad.

Karin  klettert  auf den Baum.

Daniel  l‰uft  ums Haus.

Nina  spielt  mit der Katze.

13 Was machen die Kinder? Dein Nachbar soll die Fragen beantworten!

Was macht Daniel?     Er

   Name:  ................................

Frage: Antwort:

14 Was machst du gerne im Garten?

Ich 

12

Frage: ÑWas macht?ì

      

       

       

         

       Downlo
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Findest du in diesem Text die Verben (Tunwˆrter)? 

Die Kinder sind im Garten

Hans  giet  die Blumen.

Tom  f‰hrt  mit dem Rad.

Karin  klettert  auf den Baum.

Daniel  l‰uft  ums Haus.

Nina  spielt  mit der Katze.

13 Was machen die Kinder? Dein Nachbar soll die Fragen beantworten!

Was macht Daniel?     Er l‰uft ums Haus.

   Name:  ................................

Frage: Antwort:

14 Was machst du gerne im Garten? *

Ich spiele gerne im Sandkasten.

Ich pfl¸cke gerne Blumen. 

Ich ernte gerne das Gem¸se.

Ich spritze gerne mit dem Gartenschlauch.

12

Frage: ÑWas macht?ì

      

Was macht Paul?     Er giet die Blumen.  

Was macht Karin?    Sie klettert auf den Baum.   

Was macht Tom?     Er f‰hrt mit dem Rad.    

Was macht Nina?    Sie spielt mit der Katze.   Downlo
ad- 

Ansicht
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19

 schreiben   laufen trinken    schlafen    fahren

Anna   l‰uft

du  schreibst

Peter

ich

       

     

       

         

Ein Mann geht spazieren.

Oma trink ... Kaffee.

Ich geh ... einkaufen.

Daniel turn ... gerne.

Du schreib ... schnell.

Die Katze sitz ... im Bett.

Ich fahr ... nach Hause.

Das Baby schl‰f ... im Wagen.

15 ‹be!

laufe

laufen

l‰ufst

l‰uft

spielen

spiele

spielst

male

malen gehen lachen

du

ich

Tom

16 Kannst du die richtigen Endungen erg‰nzen?   

17 Erg‰nze die Verben (Tunwˆrter)!

Personalform (Einzahl)

  

Downlo
ad- 

Ansicht



P
in

te
r:

 D
ie

 d
eu

ts
ch

e 
G

ra
m

m
at

ik
 –

 B
an

d 
1 

· B
es

t.-
N

r. 
12

9 
©

  B
rig

g 
V

er
la

g 
K

G
, F

rie
db

er
g

20  © Brigg Pädagogik Verlag, Augsburg

1

20

 schreiben   laufen trinken    schlafen    fahren

Anna   l‰uft

du  schreibst

Peter

ich

 schreibt     trinkt   schl‰ft   f‰hrt

 l‰ufst     trinkst   schl‰fst   f‰hrst

 schreibt  l‰uft     trinkt   schl‰ft   f‰hrt

 schreibe  laufe     trinke   schlafe   fahre

Ein Mann geht spazieren.

Oma trinkt ... Kaffee.

Ich gehe ... einkaufen.

Daniel turnt ... gerne.

Du schreibst ... schnell.

Die Katze sitzt ... im Bett.

Ich fahre ... nach Hause.

Das Baby schl‰ft ... im Wagen.

15 ‹be!

laufe

laufen

l‰ufst

l‰uft

spielen

spiele

spielst

male

malen gehen lachen

du

ich

Tom

16 Kannst du die richtigen Endungen erg‰nzen?   

17 Erg‰nze die Verben (Tunwˆrter)!

Personalform (Einzahl)

malst

spielt malt

gehe

gehst

geht

lache

lachst

lacht
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21

Merke!

Kannst du die Tabelle richtig erg‰nzen?18

Personalformen

ich lache wir lachen

du lachst ihr lacht

er
sie lacht sie lachen
es

gehen lachen kommen spielen malen

er geht

wir lachen

sie
spielen/
spielt       

ihr

E inzahl Mehrzahl

Downlo
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Merke!

Kannst du die Tabelle richtig erg‰nzen?18

Personalformen

ich lache wir lachen

du lachst ihr lacht

er
sie lacht sie lachen
es

gehen lachen kommen spielen malen

er geht

wir lachen

sie
spielen/
spielt       

ihr

lacht kommt spielt malt

gehen kommen spielen malen

gehen/
geht

lachen/
lacht

kommen/
kommt

malen/
malt

geht lacht kommt spielt malt

E inzahl Mehrzahl
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23

Merke!

Das Verb (Tunwort) steht im Aussagesatz an 2. Stelle.

1. 3.

Daniel f‰hrt  mit dem Rad.

Mit dem Rad f‰hrt Daniel.

19 Teile den Satz in Satzglieder und vertausche sie!

Eine Gans  

2.

Hans kauft einen neuen Fuball.

Ich esse gerne Spaghetti.

Andrea besucht ihre Freundin.

besucheisst

essen

kauftschreibst fahre

20 Schreibe die Grundform auf!

Das M‰dchen malt eine Gans.

Satzstellung

2.

Downlo
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Merke!

Das Verb (Tunwort) steht im Aussagesatz an 2. Stelle.

1. 3.

Daniel f‰hrt  mit dem Rad.

Mit dem Rad f‰hrt Daniel.

19 Teile den Satz in Satzglieder und vertausche sie!

Eine Gans  

2.

Hans kauft einen neuen Fuball.

Ich esse gerne Spaghetti.

Andrea besucht ihre Freundin.

besucheisst

essen

kauftschreibst fahre

20 Schreibe die Grundform auf!

Das M‰dchen malt eine Gans.

Satzstellung

2.

malt das M‰dchen.

Einen neuen Fuball kauft Hans.

Spaghetti esse ich gerne.

Ihre Freundin besucht Andrea.

besuchen schreiben kaufen fahren
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25

21 Schreibe auf, was Anna am Wochenende macht!

Obst kaufen

mit dem Rad  fahren

ein Eis essen

Wer? Was?
Was

macht?

liest ein Buch.

Limonade trinken

den Hasen f¸ttern

ein Pferd   malen

Rosen pfl¸cken

Sie

Satzstellung

Anna

Downlo
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21 Schreibe auf, was Anna am Wochenende macht!

Obst kaufen

mit dem Rad  fahren

ein Eis essen

Wer? Was?
Was

macht?

liest ein Buch.

Limonade trinken

den Hasen f¸ttern

ein Pferd   malen

Rosen pfl¸cken

Sie

Satzstellung

f¸ttert den Hasen. 

Sie isst ein Eis.

Sie trinkt Limonade.

Sie malt ein Pferd.

Sie kauft Obst.

Sie pfl¸ckt Rosen.

Sie f‰hrt mit dem Rad.

Anna

Downlo
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27

Merke!

n a c h l a u f e n

...
...

...
.. .

...
. ..

.

Erg‰nze diese S‰tze und schreibe zu jedem Verb (Tunwort) einen 
weiteren Beispielsatz auf!

     

Beispiel:

au fmachen

...
...

...
...

...
..

abwaschen

...
...

...
...

...
..

a u fheben

e inkau fen

...
...

...
...

...
..

...
...

...
...

...
..

Peter                 Hans

Zusammengesetzte Verben (Tunwˆrter)

Hans        l ‰u f t         Peter        n a c h .

...          l a u f e n        ...        n a c h

Peter    den Teller   .

Ich           das Fenster   .

Anna    den Lˆffel   .

Du    Obst   .

Zusammengesetzte Verben (Tunwˆrter)

  mache auf

  w‰scht ab

  kaufst ein

  hebt auf

22

Downlo
ad- 

Ansicht



P
in

te
r:

 D
ie

 d
eu

ts
ch

e 
G

ra
m

m
at

ik
 –

 B
an

d 
1 

· B
es

t.-
N

r. 
12

9 
©

  B
rig

g 
V

er
la

g 
K

G
, F

rie
db

er
g

28  © Brigg Pädagogik Verlag, Augsburg

1

28

Merke!

n a c h l a u f e n

...
...

...
...

...
...

.

Erg‰nze diese S‰tze und schreibe zu jedem Verb (Tunwort) einen 
weiteren Beispielsatz auf!*

     

Beispiel:

au fmachen

...
...

...
...

...
..

abwaschen

...
...

...
...

...
..

a u fheben

e inkau fen

...
...

...
...

...
..

...
...

...
...

...
..

Peter                 Hans

Zusammengesetzte Verben (Tunwˆrter)

Hans        l ‰u f t         Peter        n a c h .

...          l a u f e n        ...        n a c h

Peter    den Teller   .

Ich           das Fenster   .

Anna    den Lˆffel   .

Du    Obst   .

Zusammengesetzte Verben (Tunwˆrter)

  mache auf

Tom macht die T¸r auf.

Miriam w‰scht das Geschirr ab.

Oma kauft Gem¸se ein.

Meine Freundin hebt einen Zettel auf.

  w‰scht ab

  kaufst ein

  hebt auf

22
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29

Thomas    Schuhe
Ich    ein Kleid
Eva    eine Jacke
Du    einen Pullover
Meine Mutter    einen Mantel
Wir    eine Turnhose
Der Mann    eine Hose
Maria    einen Rock

a n   z i e h e n

a u s   z i e h e n

Thomas  zieht    einen  Mantel    an       .

Schreibe mit diesen Wˆrtern S‰tze!

Trenne diese Verben (Tunwˆrter) und schreibe S‰tze ins Heft! 

aufr‰umen    fernsehen      aufpassen   abholen     fortgehen

23

24

Zusammengesetzte Verben (Tunwˆrter)

Downlo
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Thomas    Schuhe
Ich    ein Kleid
Eva    eine Jacke
Du    einen Pullover
Meine Mutter    einen Mantel
Wir    eine Turnhose
Der Mann    eine Hose
Maria    einen Rock

a n   z i e h e n

a u s   z i e h e n

Thomas  zieht    einen  Mantel    an       .

Schreibe mit diesen Wˆrtern S‰tze! *

Trenne diese Verben (Tunwˆrter) und schreibe S‰tze ins Heft! 

aufr‰umen    fernsehen      aufpassen   abholen     fortgehen

23

24

Zusammengesetzte Verben (Tunwˆrter)

...
...

...
...

...
..

...
...

...
...

...
..

...
...

...
...

...
..

...
...

...
...

...
..

...
...

...
...

...
..

...
...

...
...

...
..

...
...

...
...

...
..

...
...

...
...

...
..

...
...

...
...

...
..

...
...

...
...

...
..

Ich ziehe einen Pullover an.

Eva zieht eine Jacke an.

Str¸mpfe an.Du ziehst

Meine Mutter zieht eine Bluse an.

Socken an.Wir ziehen

Der Mann zieht Schuhe an.

Maria zieht eine Hose an.Downlo
ad- 
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Merke!

ich freue mich wir freuen uns

du freust dich ihr freut euch
er
sie freut sich sie freuen sich
es

sich freuen (sich) waschen
 sich  bedanken (sich) duschen
 sich   sch‰men (sich) k‰mmen
 sich beeilen (sich) verletzen
 sich verlieben (sich) anziehen
 sich verirren (sich) setzen
 sich verk¸hlen usw. (sich) ‰rgern usw.

echte unechte

R¸ckbez¸gliche Verben (Tunwˆrter)

Er freut

Erg‰nze diese S‰tze!25

Echte r¸ckbez¸gliche Verben (Tunwˆrter) brauchen immer 
das Pronomen (F¸rwort) Ñsichì.

Gib acht!

Gabi freut sich     auf  die Sommerferien.

R¸ckbez¸gliche Verben (Tunwˆrter)

Downlo
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Merke!

ich freue mich wir freuen uns

du freust dich ihr freut euch
er
sie freut sich sie freuen sich
es

sich freuen (sich) waschen
 sich  bedanken (sich) duschen
 sich   sch‰men (sich) k‰mmen
 sich beeilen (sich) verletzen
 sich verlieben (sich) anziehen
 sich verirren (sich) setzen
 sich verk¸hlen usw. (sich) ‰rgern usw.

echte unechte

R¸ckbez¸gliche Verben (Tunwˆrter)

Wir

Ich

Er freut

Du

Ihr

Erg‰nze diese S‰tze! *25

sich auf das Fest.

freuen uns ¸ber das Geschenk.

freue mich auf Weihnachten.

freust dich ¸ber das Buch.

freut euch mit uns.

Echte r¸ckbez¸gliche Verben (Tunwˆrter) brauchen immer 
das Pronomen (F¸rwort) Ñsichì.

Gib acht!

Gabi freut sich     auf  die Sommerferien.

R¸ckbez¸gliche Verben (Tunwˆrter)
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33

 Die Frau      setzt    sich  auf den  Tisch.

Unechte r¸ckbez¸gliche Verben (Tunwˆrter) brauchen das 
Pronomen (F¸rwort) nicht, wenn sie sich auf eine andere 
Person oder Sache beziehen!

Beispiel:

Gib acht!

 Ich      lege   mich    auf  das Bett.

Ich    lege   auf das Bett.

Sie     verletzt          sich    am Bein.

Peter   stellt   sich    zum Kasten.

Kannst du richtige Beispiele finden? 26

Erg‰nze richtig!27

Er  w‰scht    nach der Arbeit.

Wir  duschen                jeden Tag.

Ich  beeile      in der Fr¸h.

Du  ‰rgerst                 manchmal.

Eva  interessiert    f¸r Pferde.

Ihr  zieht           schˆn  an.

 Die Frau       setzt    das  Kind  auf den  Tisch.

sich

¿ ¡

¿

¡

R¸ckbez¸gliche Verben (Tunwˆrter)

        

         Downlo
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 Die Frau      setzt    sich  auf den  Tisch.

Unechte r¸ckbez¸gliche Verben (Tunwˆrter) brauchen das 
Pronomen (F¸rwort) nicht, wenn sie sich auf eine andere 
Person oder Sache beziehen!

Beispiel:

Gib acht!

 Ich      lege   mich    auf  das Bett.

Ich    lege   auf das Bett.

Sie     verletzt          sich    am Bein.

Peter   stellt   sich    zum Kasten.

Kannst du richtige Beispiele finden? *26

Erg‰nze richtig!27

Er  w‰scht    nach der Arbeit.

Wir  duschen                jeden Tag.

Ich  beeile      in der Fr¸h.

Du  ‰rgerst                 manchmal.

Eva  interessiert    f¸r Pferde.

Ihr  zieht           schˆn  an.

 Die Frau       setzt    das  Kind  auf den  Tisch.

sich

¿ ¡

¿

¡

R¸ckbez¸gliche Verben (Tunwˆrter)

die Decke

Sie   verletzt    ihren Bruder   am Bein.

Peter   stellt       den Sessel   zum Kasten.

dich*

uns

mich

sich

euch
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35

Ich      kann     schwimmen.

Er

Ihr

Bilde S‰tze mit verschiedenen Modalverben!28

Merke!

     Modalverben  (= Hilfszeitwˆrter der Aussage)

kˆnnen     d¸rfen     sollen     m¸ssen     wollen     mˆgen

GrundformDu      kannst    schnell        laufen.

Beispiele:

Er       muss      zu Hause    b¸geln.

Ich      darf        ins Kino       gehen.

Modalverben (Hilfszeitwˆrter)

kˆnnen

kann

kannst

kann

kˆnnen

kˆnnt

kˆnnen

d¸rfen

darf

darfst

darf

d¸rfen

d¸rft

d¸rfen

m¸ssen

muss

musst

muss

m¸ssen

m¸sst

m¸ssen

wollen

will

willst

will

wollen

wollt

wollen

mˆgen

mag

magst

mag

mˆgen

mˆgt

mˆgen

ich

du

sie

wir

ihr

sie

sollen

soll

sollst

soll

sollen

sollt

sollen

er

es

     

       

Sie 

Wir

Du
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Ich      kann     schwimmen. lernen.

spielen.

Pudding.

kommen.

die Hausaufgaben erledigen.

Er

Ihr

Bilde S‰tze mit verschiedenen Modalverben!*28

Merke!

     Modalverben  (= Hilfszeitwˆrter der Aussage)

kˆnnen     d¸rfen     sollen     m¸ssen     wollen     mˆgen

GrundformDu      kannst    schnell        laufen.

Beispiele:

Er       muss      zu Hause    b¸geln.

Ich      darf        ins Kino       gehen.

Modalverben (Hilfszeitwˆrter)

kˆnnen

kann

kannst

kann

kˆnnen

kˆnnt

kˆnnen

d¸rfen

darf

darfst

darf

d¸rfen

d¸rft

d¸rfen

m¸ssen

muss

musst

muss

m¸ssen

m¸sst

m¸ssen

wollen

will

willst

will

wollen

wollt

wollen

mˆgen

mag

magst

mag

mˆgen

mˆgt

mˆgen

ich

du

sie

wir

ihr

sie

sollen

soll

sollst

soll

sollen

sollt

sollen

er

es

  darf    

    sollt    

Sie 

Wir

Du

  m¸ssen  

   wollen    

   magst    
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37

Erg‰nze und schreibe S‰tze!29

Er muss in die Stadt gehen.

Wir mit dem Rad

Ich meinen Freund

Andrea in der Fr¸h

Du viel frisches Obst

Sie keinen Tee

Kannst du diese Fragen beantworten?30

Kannst du einen Handstand machen?

............. , ich kann 

Darfst du am Abend fernsehen?

M¸ssen Kinder Hausaufgaben machen

Musst du t‰glich Hausaufgaben machen?

Willst du   am Sonntag   ins Kino gehen?

Modalverben (Hilfszeitwˆrter)
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Erg‰nze und schreibe S‰tze!*29

Er muss

d¸rfen

in die Stadt gehen.

kommen.

besuchen.

lernen.

essen.

trinken.

erledigen.

sp¸len.

Wir mit dem Rad

Ich meinen Freund

Andrea in der Fr¸h

Du viel frisches Obst

Sie keinen Tee

die Hausaufgaben

das Geschirr

Otto

Er

Kannst du diese Fragen beantworten?*30

Kannst du einen Handstand machen?

Ja/Nein, ich kann (k)einen Handstand machen.

Ja/Nein, ich darf am Abend (nicht) fernsehen.

Ja/Nein, ich muss (nicht) t‰glich Hausaufgaben machen.

Darfst du am Abend fernsehen?

M¸ssen Kinder Hausaufgaben machen

Musst du t‰glich Hausaufgaben machen?

Willst du   am Sonntag   ins Kino gehen?

Modalverben (Hilfszeitwˆrter)

darf

soll

kannst

mag

muss

soll

Ja/Nein, ich will am Sonntag (nicht) ins Kino gehen.
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39

Ein Satz kann auch mehrere Verben (Tunwˆrter) haben.

gehen mit  anderen Verben (Tunwˆrtern)

schlafen gehen
essen gehen
spazieren gehen
tanzen gehen
baden gehen
eink
usw.

aufen gehen

Merke!

Schreibe die S‰tze mit Modalverben auf!31

Beispiele:

Michael geht um acht Uhr schlafen.

Michael muss um acht Uhr schlafen gehen.

Eva geht  mit Peter tanzen.

Eva

Wir gehen jeden Tag spazieren.

Du gehst in die Stadt einkaufen.

Tunwort (Verb) Ñgehenì
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40

Ein Satz kann auch mehrere Verben (Tunwˆrter) haben.

gehen mit  anderen Verben (Tunwˆrtern)

schlafen gehen
essen gehen
spazieren gehen
tanzen gehen
baden gehen
eink
usw.

aufen gehen

Merke!

Schreibe die S‰tze mit Modalverben auf! *31

Beispiele:

Michael geht um acht Uhr schlafen.

Michael muss um acht Uhr schlafen gehen.

Eva geht  mit Peter tanzen.

Eva

Wir gehen jeden Tag spazieren.

Du gehst in die Stadt einkaufen.

Tunwort (Verb) Ñgehenì

mˆchte* mit Peter tanzen gehen.

Wir d¸rfen* jeden Tag spazieren gehen.

Du willst* in die Stadt einkaufen gehen.
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der die das

Ordne die Nomen (Namenwˆrter) richtig zu! 1

2 Schreibe die Nomen (Namenwˆrter) in die Tabelle! 

 der Eimer

das Haus

die Kuh

das Eis

das Buch

die Flasche die Tasche

das Messer

der Sessel

der Bleistift

die Brille

der Hase

Nomen         Namenwort

¿

¡

¬

√
ƒ

≈

∆

«

»

…

Nomen (Namenwort)

  

  

  

  

11

12
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42

der die das

Ordne die Nomen (Namenwˆrter) richtig zu! 1

2 Schreibe die Nomen (Namenwˆrter) in die Tabelle! 

 der Eimer

das Haus

die Kuh

das Eis

das Buch

die Flasche die Tasche

das Messer

der Sessel

der Bleistift

die Brille

der Hase

Nomen         Namenwort

¿

¡

¬

√
ƒ

≈

∆

«

»

…

Nomen (Namenwort)

der Bleistift die Tasche   das Eis

der Sessel die Brille   das Buch

der Eimer die Flasche   das Haus

der Hase die Kuh   das Messer

11

12

   10   8   4   1

    6   3   2  11

    9   7  12   5
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43

Nomen heien auch Namenwˆrter. 
Nomen schreibt man gro!
Nomen  haben einen Artikel (Begleiter)!

Merke!

der
die
das
die

Baum

Mehrzahl:

Schreibe die Nomen (Namenwˆrter) mit dem richtigen Artikel (Begleiter)
 in die Tabelle!

3

Personen Tiere Dinge

Vor Namen setzt man keinen Artikel (Begleiter):

Mann
Frau
Kind
Kinder

Personen: Peter, Maria ...
St‰dte: Wien, Rom, Hamburg ...
L‰nder: ÷sterreich, Deutschland ...

MUTTER HUND LEHRER VOGEL
KORB BUCH KATZE TISCH
FREUND WURM BRUDER MAPPE

die Mutter

Artikel (Begleiter)
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44

Nomen heien auch Namenwˆrter. 
Nomen schreibt man gro!
Nomen  haben einen Artikel (Begleiter)!

Merke!

der
die
das
die

Baum

Mehrzahl:

Schreibe die Nomen (Namenwˆrter) mit dem richtigen Artikel (Begleiter)
 in die Tabelle!

3

Personen Tiere Dinge

Vor Namen setzt man keinen Artikel (Begleiter):

Mann
Frau
Kind
Kinder

Personen: Peter, Maria ...
St‰dte: Wien, Rom, Hamburg ...
L‰nder: ÷sterreich, Deutschland ...

MUTTER HUND LEHRER VOGEL
KORB BUCH KATZE TISCH
FREUND WURM BRUDER MAPPE

die Mutter

Artikel (Begleiter)

der Hund der Korb

der Freund der Wurm das Buch

der Lehrer die Katze der Tisch

der Bruder der Vogel die MappeDownlo
ad- 
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45

Auch der Anfang eines Satzes wird immer grogeschrieben!

Male ¸ber die Nomen (Namenwˆrter) ein blaues Dreieck
und unterstreiche die Artikel (Begleiter)!

KARL SITZT IN DER  BADEWANNE.

OMA WƒSCHT DAS AUTO.

PETER LƒUFT IN  DIE SCHULE.

DIE KATZE FRISST EINE MAUS.

EIN HASE SITZT AUF DEM FELD.

DER  BUB KAUFT  EIN  FAHRRAD.

EVA SPIELT AUF DER WIESE.

4

Karl  sitzt  

Merke!

Schreibe die S‰tze aus Aufgabe 4 auf!5

Gro- und Kleinschreibung

Downlo
ad- 

Ansicht



P
in

te
r:

 D
ie

 d
eu

ts
ch

e 
G

ra
m

m
at

ik
 –

 B
an

d 
1 

· B
es

t.-
N

r. 
12

9 
©

  B
rig

g 
V

er
la

g 
K

G
, F

rie
db

er
g

46  © Brigg Pädagogik Verlag, Augsburg

2

46

Auch der Anfang eines Satzes wird immer grogeschrieben!

Male ¸ber die Nomen (Namenwˆrter) ein blaues Dreieck
und unterstreiche die Artikel (Begleiter)!

KARL SITZT IN DER  BADEWANNE.

OMA WƒSCHT DAS AUTO.

PETER LƒUFT IN  DIE SCHULE.

DIE KATZE FRISST EINE MAUS.

EIN HASE SITZT AUF DEM FELD.

DER  BUB KAUFT  EIN  FAHRRAD.

EVA SPIELT AUF DER WIESE.

4

Karl  sitzt  in der Badewanne.

Merke!

Schreibe die S‰tze aus Aufgabe 4 auf!5

Gro- und Kleinschreibung

Oma w‰scht das Auto.

Peter l‰uft in die Schule.

Die Katze frisst eine Maus.

Ein Hase sitzt auf dem Feld.

Der Bub kauft ein Fahrrad.

Eva spielt auf der Wiese.
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47

das Baby

Nomen (Namenwort) Verb (Tunwort)

BABY LAUFEN GEHEN LESEN SONNE
OPA MƒDCHEN SPIELEN VATER SEHEN
LIEGEN ESSEN FRAU SESSEL VOGEL
TANTE GABI KAUFEN SITZEN HABEN

6 Kannst du diese Wˆrter richtig ordnen?

7 Suche in diesem Text die Nomen (Namenwˆrter) und die 
Verben (Tunwˆrter)!

Franz geht in ein Gesch‰ft. Er kauft viele gute

Dinge. Er kauft frische Semmeln, Butter, Birnen

und ƒpfel. Franz legt alles in seinen Korb. Dann

geht er zur Kasse. Viele Leute stehen und war-

ten an der Kasse. Franz nimmt ein Eis aus der

K¸hltruhe. Als er zur Kasse kommt, hat er das Eis gegessen.

Franz zahlt alles und geht wieder nach Hause.

8 Wie viele Nomen (Namenwˆrter) hast du gefunden?

3

Gro- und Kleinschreibung
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das Baby

Nomen (Namenwort) Verb (Tunwort)

BABY L 3

3

3

3 3 3 3 3

3 3 3 3

3 3 3 3

3 3 3AUFEN GEHEN LESEN SONNE
OPA MƒDCHEN SPIELEN VATER SEHEN
LIEGEN ESSEN FRAU SESSEL VOGEL
TANTE GABI KAUFEN SITZEN HABEN

6 Kannst du diese Wˆrter richtig ordnen?

7 Suche in diesem Text die Nomen (Namenwˆrter) und die 
Verben (Tunwˆrter)!

Franz geht in ein Gesch‰ft. Er kauft viele gute

Dinge. Er kauft frische Semmeln, Butter, Birnen

und ƒpfel. Franz legt alles in seinen Korb. Dann

geht er zur Kasse. Viele Leute stehen und war-

ten an der Kasse. Franz nimmt ein Eis aus der

K¸hltruhe. Als er zur Kasse kommt, hat er das Eis gegessen.

Franz zahlt alles und geht wieder nach Hause.

8 Wie viele Nomen (Namenwˆrter) hast du gefunden?

3

Gro- und Kleinschreibung

die Frau

der VaterOpa

das M‰dchen

die Tante

Gabi

der Sessel

die Sonne

der Vogel

liegen

laufen

essen

gehen

spielen

kaufen

lesen

sitzen

sehen

haben

neunzehn
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